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Theodor-Körner-GedenksteinBauwerksname

Gedenkstein für Theodor Körner; zur Erinnerung an den Dichter und Freikorps-Kämpfer und seinen 
Aufenthalt in Großzschocher Juni 1813, nach der Schlacht von Kitzen schwer verwundet hier versteckt und 
von Bauern aufgefunden, Findling mit Inschrift, als ein Objekt der Erinnerungskultur im Zusammenhang mit 
den Befreiungskriegen überregionale historische Bedeutung

Kurzcharakteristik

Im Rahmen der Jahrhundertfeiern der Völkerschlacht bei Leipzig fand im August 1913 die Weihe des 
Denkmals statt, das den Ort markieren soll, an dem der Dichter Theodor Körner im Juni 1813 als Mitglied 
des Lützowschen Freikorps verwundet aufgefunden worden sein soll. Für das Monument stellte die 
Gemeinde Großzschocher die finanziellen Mittel und die Rittergutsherrschaft das Grundstück zur 
Verfügung. Das Denkmal besteht aus einem mächtigen Granitfindling, der auf einem Feldsteinsockel ruht 
und an der Vorderseite die Widmung trägt. Der Körner-Stein gehört zu den zahlreichen Monumenten, die in 
und um Leipzig zur Erinnerung an die Völkerschlacht gesetzt wurden. Aufgrund der überragenden 
erinnerungskulturellen Bedeutung des historischen Ereignisses im 19. und frühen 20. Jahrhundert besitzt 
das Denkmal im Zusammenspiel mit den anderen Leipziger Monumenten der Region eine überregionale 
kulturhistorische Bedeutung.
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Auszug aus der Denkmalkarte
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